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6 1411Skandal 

im Kreisjugendamt
Landratswahl wird überschattet

Porträt

eines Paukers
Geschichten von Dr. Steffen Peltsch

Zerstörungswerk 

am Eberswalder Obus
E-Mobilität im Barnim

Die Bundesregierung plant, die Rüstungsausgaben nahezu zu verdop-

peln, auf zwei Prozent der deutschen Wirtschaftsleistung (BIP). So wur-

de es in der NATO vereinbart.

Zwei Prozent, das sind mindestens weitere 30 Milliarden Euro, die im

zivilen Bereich fehlen, bei Schulen und Kitas, sozialem Wohnungsbau,

Krankenhäusern, öffentlichem Nahverkehr, Kommunaler Infrastruktur,

Alterssicherung, ökologischem Umbau, Klimagerechtigkeit und inter-

nationaler Hilfe zur Selbsthilfe.

Auch sicherheitspolitisch bringt eine Debatte nichts, die zusätzlich

Unsummen für die militärische Aufrüstung fordert. Stattdessen brau-

chen wir mehr Mittel für Konfliktprävention als Hauptziel der Außen-

und Entwicklungspolitik. Militär löst keine Probleme. Schluß damit.

Eine andere Politik muß her. 

Damit wollen wir anfangen:
Militärische Aufrüstung stoppen, Spannungen abbauen, gegen-
seitiges Vertrauen aufbauen, Perspektiven für Entwicklung und
soziale Sicherheit schaffen, Entspannungspolitik auch mit Ruß-
land, verhandeln und abrüsten. Diese Einsichten werden wir
überall in unserer Gesellschaft verbreiten. Damit wollen wir
helfen, einen neuen Kalten Krieg abzuwenden. 
KEINE ERHÖHUNG DER RÜSTUNGSAUSGABEN – 
ABRÜSTEN IST DAS GEBOT DER STUNDE

NETZWERK FRIEDENSKOOPERATIVE

Am Ersten Mai in Eberswalde zeigte auch das Bündnis für den Frieden Päsenz. Es lagen Listen aus, auf denen die Bürgerinnen und Bürger die Aktion
»Abrüsten statt aufrüsten« mit ihrer Unterschrift unterstützen konnten (Seite 3). 

Abrüsten ist das

Gebot der Stunde

Abrüsten ist das

Gebot der Stunde

Foto: GERD MARKMANN

Du bestellst Deine Lebensmittel von Bauern der Umgebung ganz einfach im Internet on-

line und holst sie einmal pro Woche in der Schwärmerei in der alten Post Bernau ab. Immer

Mittwoch-Abend ist dann große Abholzeit. Dabei triffst Du die Menschen, die Deine Le-

bensmittel hergestellt haben, und andere Mitglieder, denen faire Lebensmittel aus der Regi-

on genauso wichtig sind wie Dir. So waren wir sehr erfreut, bei vielen Gästen eine gute Er-

innerung an den Höfeladen vorzufinden, der einst Bernau Woche für Woche mit einem neu

gedeckten Tisch regionaler Angebote bereicherte. Und auch diesmal haben wir solches als

Ziel. Die Liste der bereits geworbenen Erzeuger ist mit 18 schon sehr lang, sodaß bei den

Gesprächspartnern zunächst keine Wünsche offen blieben. 

Da es an diesem Tag auch mit einer Anmeldung aller Interessenten am Portal vorwärts

ging, gibt es ab sofort tatsächlich die Möglichkeit, teilzunehmen. So bekommt Bernau eine

neue Chance, um der Antwort auf die Frage, wie denn Heimat schmeckt, ganz innovativ

und zeitgemäß näher zu kommen. Das Schmecken ist eben mehr als nur eine Spielerei, es

ist Lebensinhalt – Woche für Woche vom Team Kathrin Görne und den Marktschwärmern.
THOMAS TOBLER 

Bernau bekommt seine Marktschwärmerei
Der 29. April war nicht nur der Tag für den Handwerkermarkt in Bernau, sondern auch der für die neue Marktschwärmerei in der al-
ten Post, für die wir im großen Trubel der Stadtparkwiese Werbung machten. 

https://marktschwaermer.de/de-DE/assemblies/10046.
Foto: THOMAS TOBLER
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Ja, ich möchte das Projekt unterstützen. Sollte M&R wieder erscheinen 
können, bestelle ich hiermit ein Abonnement:

  Normalabo zum Preis von 26,90 Euro/Jahr 

  Förderabo zum Preis von 36,90 Euro/Jahr

  Doppelabo* zum Preis von 50,00 Euro/Jahr

  zum Spezialpreis für jW-Abonnenten von 16,90 Euro/Jahr 

(jeweils inkl. 7% MwSt; vier Ausgaben/Jahr; Versand ins Ausland zzgl. 10 Euro/Jahr)

Das Abonnement wird mit der nächsten Ausgabe beginnen, wenn die Produktion wieder aufgenommen werden sollte. 

Der Abobetrag wird erst dann fällig.

*  Für jedes Doppelabo können Sie jeweils eine zweite Aboausgabe an Freunde, Bekannte oder eine soziale Einrichtung 
schicken lassen. Sollten Sie selber keinen Empfänger nennen, richten wir ein Abo für eine Einrichtung unserer Wahl 
(z.B. einen Jugendclub oder Bibliothek) ein.

   Frau    Herr barnimer bürgerpost

VORNAME   

NAME

STRASSE/NR. 

PLZ/ORT

TELEFON   

E-MAIL

Meine jW-Kundennummer (falls zur Hand)

 

Das Abo bezahle ich per Rechnungslegung 

DATUM/UNTERSCHRIFT

Coupon einsenden an: Verlag 8. Mai GmbH, Torstraße 6, 10119 Berlin, oder faxen an die 0 30/53 63 55-48

Konstantin Wecker, Liedermacher

»Dieses Gegenkultur-Magazin ist unverzichtbar in 

diesen Zeiten, in denen ganz bewusst die Stimmen 

unterdrückt werden, die im Sinne Brechts eine 

veränderbare Welt beschreiben und besingen wollen.«F
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Als Dankeschön für den Abschluss eines 

Abonnements erhalten Sie den limitierten 

M&R-»Gegenkulturbeutel« (ausschließlich für 

Abonnenten. Nicht im Handel erhältlich)

Das Projekt Melodie & Rhythmus kann nur weitergeführt werden, wenn die Mittel dafür erwirtschaftet werden. 
Um das Magazin herstellen zu können, brauchen wir vor allem zusätzliche Abonnements. Wenn Sie M&R unterstützen 
möchten, füllen Sie untenstehenden Coupon aus. Die Abobestellung wird erst wirksam, wenn M&R wieder erscheint.

melodieundrhythmus.com/perspektivabo

Anzeige
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impressum
herausgeber: Barnimer Bürgerpost e.V.

anschrift: Prenzlauer Str. 19, 16227 Eberswalde

telefon: (0 33 34) 35 65 42 

e-mail: redaktion@barnimer-buergerpost.de

internet: www.barnimer-buergerpost.de

redaktion: Gerd Markmann

druckerei: Grill & Frank · (0 33 34)  25 94 088

redaktionsschluß: 2. Mai 2018

Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit

der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Nachdruck,

wenn nicht anders bestimmt, bei Quellenangabe und Zu-

sendung eines Belegexemplars erlaubt. Bankkonto bei der

Berliner Volksbank, IBAN: DE27 1009 0000 3599 4610 00,

BIC: BEVODEBB. Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 2 vom

1. Januar 2002. Abopreise (12 Ausgaben): Normal-Abonne-

ment 9 EURO, ermäßigt 3 EURO, Förder-Abo 12 EURO+. 

Redaktionsschluß der NÄCHSTEN AUSGABE
ist am 30. Mai 2018.

Ich bestelle ab sofort die »Barnimer Bürgerpost«
❑ zwei Ausgaben zur kostenlosen Probe

❑ Normalabonnement (12 Ausgaben: 9 EURO)

❑ ermäßigtes Abonnement (12 Ausgaben: 3 EURO)

Schüler, Studenten, Einkommenslose bzw. -schwache (monatl. Einkommen unter 600 EURO)

❑ Förderabonnement (12 Ausgaben: 12 EURO = 9 Euro + 3 Euro Spende oder mehr)

❑ Förderabonnement »Gold« (12 Ausgaben: 18 EURO = 9 Euro + 9 Euro Spende oder mehr)

Die »Barnimer Bürgerpost« erscheint derzeit einmal im Monat. Das Abonnement verlängert sich automatisch um den angegebenen

Zahlungszeitraum zum gültigen Bezugspreis, falls ich nicht 20 Tage vor dessen Ablauf schriftlich kündige. Beim Vertrieb über die

Deutsche Post wird eine Versandkostenpauschale von 10 EURO pro Jahr erhoben (entfällt ab 3 Exemplaren). 

Ich zahle: ❑ per Bankeinzug ❑ per Rechnung

IBAN BIC Bank

Name, Vorname Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort Datum, 1. Unterschrift Abonnent/in

Widerrufsrecht: Innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach 

Absendung (Datum Poststempel) kann ich diese Bestellung widerrufen: 

Datum, 2. Unterschrift Abonnent/in

❑ Ich möchte zusätzlich die eMail-Ausgabe der BBP erhalten

eMail-Adresse (Angabe ist notwendig für eine Nutzung der o.g. Angebote)

Coupon senden an: Barnimer Bürgerpost, Prenzlauer Str. 19, 16227 Eberswalde

(Bestellmöglichkeit per Telefon und e-mail siehe Impressum)

Barnimer Bürgerpost

Rentensprechstunde – auch im Mai!
»Brandenburgische Rentnerinitiative«

Rentenempfänger haben die Möglichkeit, einmal im Monat Fragen
und Probleme zu ihren Rentenbescheiden durch Mitarbeiter der Bran-
denburgischen Rentnerinitiative klären zu lassen. Der Arbeitskreis
»Brandenburgische Rentnerinitiative« gibt Hilfestellung beim Lesen
von Rentenbescheiden und Formulieren von Widersprüchen. 
Entgegen vorheriger Ankündigung kann die Rentensprechstunde
auch im Mai angeboten werden! Der Termin ist am Mittwoch, 9. Mai,

10 bis 12 Uhr. Die folgende Sprechstunde findet am 13. Juni, eben-
falls von 10 bis 12 Uhr im Objekt der Volkssolidarität, Mauerstr. 17
(Richterplatz) in Eberswalde statt.

ANDREA HOEHNE

Anzeige

»Bernau.Pro.Klima«

Bernau (bbp). Die Hochschule für nachhaltige

Entwicklung Eberswalde (HNEE) und die

Stadt Bernau laden alle interessierten Bürge-

rinnen und Bürger am Mittwoch, dem 9. Mai,

um 18 Uhr in die Rotunde der Grundschule

am Blumenhag. An diesem Abend wird das

Projekt »Bernau.Pro.Klima« vorgestellt, das den

Anpassungsprozeß Bernaus an den Klimawan-

del unterstützt.
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Anzeige

Mühlen-Termine im Mai

21. Mai (Pfingstmontag) Deutscher Mühlentag
11–18 Uhr MühleSpielMeisterschaft, Straße der
Mühlenkünstler, Brot backen, Holzbasteleien
für Kinder
25. Mai Konzert HAASE und FERRARO
19.30 Uhr, Eintritt: 12 Euro, Kartenbestellung:
dr.v.gutsche@t-online.de, Ines.Frank@mail.de
26. Mai Lesung 18 Uhr »Halleys Reise«
Gabriel Schekatz liest aus seinem ersten Roman

Eberswalder Kunstverein »Die Mühle e. V.«
Am Zainhammer 3b, 16225 Eberswalde 

Plantasie – Garten und Galerie
Im Rahmen der »OffeneGärten Berlin/Branden-
burg« gibt es am 26. und 27. Mai, von 10 bis 19
bzw. 18 Uhr Einblicke in den Plantasiegarten und
die Galerie plantasie von MATHILDE und ANDREAS

TIMM (Eichwerder Str. 1, 16225 Eberswalde).


